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1 SITUATIONSBESCHREIBUNG / AUFGABENSTELLUNG / BEURTEILUNG 
 
Der Rat der Gemeinde Stadland hat den Aufstellungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 44 „Sondergebiet Handel“ gefasst. Eine der wesentlichen Änderungen ist die Erhöhung der 
Verkaufsfläche für das Sondergebiet SO2 (Lage siehe ABBILDUNG 1) von 800 m² auf 1.200 m². Diese 
geplante Änderung ist aus schalltechnischer Sicht zu bewerten. 
 

 
ABBILDUNG 1: Auszug aus dem B-Plan Nr. 44  
 
Aus schalltechnischer Sicht hat die Erhöhung der Verkaufsfläche nur Einfluss, sofern die Pkw-
Kundenbewegungen auf Basis der NETTO-Verkaufsfläche und nicht an Hand der realen 
Kundenbewegungen ermittelt werden. Geht man nun davon aus, dass die Ermittlung auf Basis der 
NETTO-Verkaufsfläche erfolgt, kann eine Abschätzung über den Analogieschluss aus der HSuV,  
Heft 422 gezogen werden. 
Als Grundlage wird die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes erstellte schalltechnische 
Untersuchung (2180/06, IB goritzka akustik, Stand 26.07.2006, folgend benannt als /1/) herangezogen. 
Hierin wurde für beide Geschäftshäuser (SO1 und SO2) eine NETTO-Verkaufsfläche (VKF)  
von 2.180 m² zugrunde gelegt und damit 1.360 Pkw-Kunden in die Berechnung eingestellt.  

 
2  HSuV, Heft 42 – 2000, Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2: Abschätzung der Verkehrszahlen, 

Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden 2000 
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Analogieschluss aus der HSuV, Heft 42: 
 
Neuer Wert = alter Wert * (neue VKF / alte VKF) * (1-k) 
 
mit 
- alter Wert = 1.360 Pkw 
- neue VKF = 2.500 m² (1.300 m² SO1 und 1.200 m² SO2) 
- alte VKF = 2.180 m² 
- K = 0,1 (Mittelwert aus HSuV, Heft 42) 
 
Neuer Wert = 1.360 Pkw * (2.500 m² / 2.180 m²) * (1 – 0,1) 
Neuer Wert = 1.404 Pkw 
 
Aus schalltechnischer Sicht bedeutet diese Pkw-Steigerung eine Erhöhung der damit verbundenen 
Emission um 0,14 dB. Somit ist die Erhöhung der Verkaufsfläche und die damit einhergehende 
rechnerische Erhöhung der Pkw-Kunden, als nicht relevant zu bewerten und kann im Bebauungsplan 
umgesetzt werden. 
 
 
Fazit: 
Es ist somit davon auszugehen, dass sich auf Grund der Vergrößerung der Verkaufsfläche am Standort 
in Stadland keine negativen Auswirkungen auf die schalltechnische Situation vor Ort ergeben.  
 
 
 


